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Seite 8. Nr. 2.

AIs etwas Selbstverständliches erachteten wir auch die
Teilnahme an der Bestattungsfeier unseres tapseren
Vorkämpfers Aug. Bebel. Jn tiefer Traner um den
schweren Verlnst legten wir einen Kranz am Sarge nieder.

Leider zu spät erhielten wir .Kenntnis vom
Hinschiede unserer wohl ältesten Gen. E. Dunkel in Winterthur.

um noch, wie sie es Wohl um unseren Verband
verdient hat, ihr die letzte Ehre erweisen zu können.
An der iuteruationalen Zusammenkunft in Bregenz,
sowie am schweiz. Gewerkschaftskongreß konnten wir
uns aus Gründen finanzieller Natnr nicht beteiligen.
Der Bund schweizerischer Frauenvereine schickte uns
eine Einladung zu seiner Generalversammlung in
Zürich, der wir keine Folge leisten konnten, dagegen
beteiligten sich mehrere von unseren Sektionen an der
Enquete über Arbeits- und Lohnverhältnisse derjenigen

Arbeiterinnen, die nicht dem Fabrikgesetz unterstellt

sind. Das Resultat konnte nicht befriedigen.
Die Arbeiterinnen scheuen sich, über ihre oft trau-
rigeu Lohn- uud Arbeitsverhältnisse Auskunft zu
geben.

Der verbesserte Enquetebogen ist an die Sektionen
verschickt Warden. Genaue Zahlen über die Mitglie-
derbeweguug können wir erst geben, wenn wir die
Bogen ausgefüllt wieder retour haben.

Ueber den Stand der Zentralkasse wird die von den

Revisoren geprüfte und genehmigte Abrechnung
Aufschluß geben.

Neue Sektionen konnten wir nicht in den Verband
aufnehmen aus den bereits angeführten Gründen.

Die von Genossin Colontay ausgeführte Vortragstournee

in der Schweiz wurde nur von drei Sektionen
belegt: Basel, Zürich und Winterthnr. Meistens waren
es die deutschen nnd russischen Vereine in der
Schweiz, in denen Genossin Colontay referierte. Es
ist wirklich schade, daß der größer: Kosten wegen die so

ante Gelegenheit nicht besser ausgenützt werden konnte.
Es war ein hoher Genuß und Gewinn, diese Vorträge
zu hören.

Nun am Schlüsse unserer Umtsdauer und unseres
Berichtes angelangt, danken wir allen, die im
Interesse unserer guten Sache, der Arbeiterinnenbewegung

mitgearbeitet haben und wünschen unseren all-
fälligen Nachfolgern im Amte die Ausdauer und
Geduld, die zur Erreichung unseres Zieles fübrt.

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Ida Schmid.

Zahresrechnung d. Schweiz. Arbeiterinnen-Verbandes

pro 1913.

Einnahmen:
Saldovortrag von 1912 674.81

Für Frauentag und Mainummern 258.1(1

Vom Textilverband sür die „Vorkämpferin" 473.70

Jnsertionsauftrag des schweiz. Grütlivereins
Zürich 30.—

Aus der Sparkasse erhoben 100.—

Zins pro 1913 22.95

Total 3260.96

Ausgaben:
An die Buchdrnckerei Conzett in Zürich 1110.03

Für Referate am Frauentag 60.05

Für Delegationen 263.60

Soziale Literatur u. Flugblätter am Frauen¬
tag 36.70

Spesen der Arbeiterinnensekretärin 15.15

Beitrag an das Arbeiterinnensekretariat 200.—
Portoauslagen 32.25
Drucksache und Bureaumaterial 20.20
Leidkranz für Genosse Bebel 15.—
Lokalmiete für den Verbandstag in Zürich

uud die Zentralvorstandssttzungen 25.—

Gratifikation an den Zentralvorstand 100.—
Verschiedenes 12.—

Total 1889.98

Bilanz:
Einnahmen 3260.96

Ausgaben 1889.98

Aus der Sparkasse erhoben 100.— 1989.98

Saldo 1270.98

Sparkassabuch 538.75

Bargeld 731.43

Frankomarkeu —.80

Saldo 1270/98

Aktiven 1270.98

Passiven: Rechnung der „Vorkämpferin" pro
N. Semester 1913 623.65

Saldovortrag 647.33

Vermögensausweis:
Sparkassabuch 538.75
Bargeld 731.43
Frankomarken — .80

Guthaben für Verbandsmarken 430.—
Guthaben für Frauentag- und Mainummern 10.—

Total 1710.98

Die Rechnungsstelleritt : Frau Ackermann.
Die Revisorinnen: Frau Suter, Frau Leu, Frau

Gfeller.

PreWnds des Schweizer. Arbeiterinnen-Verbandes
Jahresrechnung pro 1913.

Einnahmen:
Saldovortrag 471.99

Zins pro 1913 18.35

Total 490.34

Bilanz:
Laut Sparkassabuch 477.60

An Bar 12.74

Saldovortrag 490.34

Die Rechnungsstellerin: Fran Ackermann.

Die Revisorinnen: Frau Leu, Frau Gfeller, Frau
Suter.


	Pressfonds des Schweizer. Arbeiterinnen-Verbandes : Jahresrechnung pro 1913

